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Geldentwertung:
Falschmeldungen & Ängste 

Zurecht kritisieren viele Edel-
metallanleger die teilweise höchst 
unseriöse Berichterstattung der 
Fachmedien. Manchmal hat es den 
Anschein, als sei das Gold inzwi-
schen ein so ideologisches Metall 

g e w o r d e n , 
dass einzel-
ne Schreiber 
nur noch in 
eine Rich-
tung denken 
können. Die 
Wissenschaft 
b e z e i c h n e t 
dieses Phä-
nomen als se-
lektive Wahr-
nehmung. Es 
wird nur das 
gesehen, was 

in das eigene Deutungsschema 
passt, alles andere wird übersehen 
oder bewusst ausgeblendet. Das 
beschwört die Gefahr von Miss-
verständnissen und Fehldeutungen 
herauf, vor der auch der eine oder 
andere Goldbug leider nicht gefeit 
ist. 

In der Woche vor Weihnach-
ten erschien eine lange Meldung, 
mit der reißerischen Schlagzeile 
„Deutschland: Vorbereitungen auf 
die Hyperinflation – Gelddruck-
maschinen bestellt“. Der u.a. auf 
der Internetseite des Kopp-Verlags 
veröffentlichte Artikel von Udo 

Ulfkotte behauptete, das thürin-
gische Unternehmen Ruhlamat 
habe „den größten Auftrag al-
ler Zeiten bekommen: Gleich 14 
komplette Gelddruckmaschinen 
müssen unter Hochdruck gefertigt 
werden.“ Mit der Schlussfolge-
rung: „So ein Auftrag, der ja für 
die Bundesrepublik bestimmt ist, 
ergibt nur dann einen Sinn, wenn 
man erwartet, dass man sehr bald 
sehr viel Geld wird drucken müs-
sen. Im Klartext: Man erwartet 
demnächst eine Hyperinflation.“ 

Der Artikel nennt weitere Quel-
len, in denen eine bevorstehende 
Inflation bzw. Hyperinflation aus-
gerufen wird und die zur beäng-
stigenden These führen: „Wie es 
aussieht, lässt die Bundesbank bei 
Giesecke & Devrient in München 
alle Vorbereitungen zum Drucken 
von massenhaften Euro-Noten 
treffen. Und das Unternehmen 
Ruhlamat aus Marksuhl freut sich 
über den gigantischen Auftrag. 
Die Bürger aber sollten nachdenk-
lich werden. Sie werden allerdings 
nicht über die sich abzeichnende 
Entwicklung informiert. Es gibt 
halt keine Pressemitteilung, die die 
Journalisten der »Qualitätsmedi-
en« abschreiben könnten …“ 

Andere Nachrichtenmedien über-
nahmen ungeprüft diese Meldung, 
so auch die doch für Rohstoffe be-
kannte Goldseiten.de. Auch hier 
unterlag man wohl der selektiven 
Wahrnehmung.

Inflationsgeldschein aus den 20er Jahren des 
letzten Jahrhunderts nur einseitig bedruckt
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Unsere Recherche offenbart: 
Ausgangspunkt dieser Gedan-

kengänge war ein Satz aus einem 
Artikel in der Thüringer Allgemei-
nen vom 22. Dezember 2009. Dort 
hieß es: „Das in Marksuhl ansäs-
sige Unternehmen wird 14 Anlagen 
herstellen, auf denen druckfrische 
Geldscheine bearbeitet werden. 
Aus Sicherheitsgründen wird der 
Auftraggeber nicht namentlich ge-
nannt.“ 

Druckfrische Geldscheine be-
arbeiten, das erinnerte spontan 
an überdruckte Briefmarken und 
Geldscheine aus der Hyperinfla-
tion während der Weimarer Re-
publik. Sollte etwas derartiges 
insgeheim tatsächlich vorbereitet 
werden? Wenn ja, dann wäre das 
starker Tobak und ein klares Zei-
chen, dass man auch als Investor 
bzw. Privatanleger sehr ernst neh-
men müsste.

Wenig substantielles, viel 
Phantasie und ein großer 
Wirbel um Nichts

Ein längeres Telefonat, noch vor 
Weihnachten mit Thomas Mack, 
dem Geschäftsführer der Fa. Ruh-
lamat geführt, brachte schon nach 
wenigen Minuten eine Menge Licht 
ins Dunkel. Die in Marksuhl gefer-
tigten Anlagen können viele Din-
ge, aber sie können nicht wie be-
hauptet „druckfrische Geldscheine 
bearbeiten“. Also keinesfalles die 
nachträgliche Veränderung der 
Geldscheine: es können weder 
neue Scheine gedruckt noch alte 
überdruckt werden. Sollte also je-
mand in Deutschland oder anders-
wo die Hyperinflation vorbereiten, 
so wären diese Maschinen für die 
Durchführung ungeeignet und eine 
komplette Fehlinvestitionen. 

Eingesetzt werden die Anlagen 
bei der Distribution des Bargeldes. 

Wenn das Geld aus den Drucke-
reien kommt, wird es in Deutsch-
land beispielsweise dezentral über 
die Landeszentralbanken an die 
Geschäftsbanken und Sparkassen 
ausgeliefert. Die Banknoten müs-
sen dabei kontrolliert, gezählt und 
anschließend verpackt werden und 
außerdem anhand der Nummern 
auf den Geldscheinen wird erfasst, 
welche Bank welchen Schein er-
halten hat. Die in Marktsuhl gefer-
tigten Anlagen unterstützen diesen 
aufwendigen hochtechnischen Pro-
zess. Sie führen Tätigkeiten aus, 
die früher von Menschen wahrge-
nommen wurden und heute ent-
sprechend zeit- und kostenintensiv 
wären. Aber die Geldscheine die 
diese Maschinen durchlaufen wer-
den nicht verändern.

Falsch ist auch die Aussage, die 
Bestellung käme aus Deutschland. 
Es ist uns aus dem Gespräch mit 
Thomas Mack bekannt und es ist 
nicht wie im Internet behauptet 
die Bundesrepublik Deutschland, 
sondern ein Land aus dem europä-
ischen Ausland. Aus Gründen der 
Diskretion und auf Bitten der Fa. 
Ruhlamat möchten wir das Land, 
in das die Maschinen geliefert wer-
den, nicht benennen.

HardFacts – Unsere 
Meinung 

Für die Fa. Ruhlamat ist der Auf-
trag ein schöner Geschäftserfolg, 
für die über 230 Beschäftigten des 
Unternehmens und die Region ist 
er wichtig. 

Aber für alle anderen ist er eher 
eine Randnotiz. Und schon gar 
nicht kann die Bestellung der An-
lagen als Beleg gelten für eine be-
vorstehende oder gar geplante Hy-
perinflationierung. 

Die reißerische Story ist somit 
nichts anderes als ein künstlich er-

Druckfrische Geldscheine
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zeugter medialer Sturm im Was-
serglas und ein journalistisch sehr 
schlecht recherchierter noch dazu. 
Die Übernahme des Artikels durch 
andere Medien ist ebenfalls ein Ar-
mutszeugnis.

Bevor Sie sich als geldanlegender 
Investor von windigen Geschichten 
in die Irre leiten lassen, achten Sie 
lieber auf die wirklich wichtigen 
Zeichen und zwar vor allem solche, 
die sowohl für Privatanleger als 
auch für institutionelle Investoren 
recht schnell und vor allem sicher 
nachvollziehbar sind.

Zu diesen zum Teil schon seit 
Jahren beobachtbaren Indizien ge-

hört beispielsweise die starke Aus-
weitung von Staatsschulden und 
Geldmenge. Sie weist auf die groß-
en Gefahren, denen unser Geld- 
und Finanzsystem ausgesetzt ist, 
schon deutlich genug hin. Und als 
potentielle Gefahr erkannt, erfor-
dert das starke Geldmengenwachs-
tum von uns Investoren schon heu-
te Gegenmaßnahmen zum Schutz 
unserer Vermögen. Zu diesen Ge-
genmaßnahmen zählt ohne Zweifel 
auch der Erwerb von physischem 
Gold und Silber als bleibende 
Wertanlage.

Edelmetalle
Das ist einer der Gründe, warum 

zu den neuen vier HardFacts In-
vestmentstrategien auch eine eige-
ne Edelmetallstrategie gehört. Mit 
ihr wollen wir die über Jahrhun-
derte erwiesene Schutzfunktion 
der Edelmetalle nutzen und gleich-
zeitig von den Chancen profitieren, 
die sich im Minensektor bieten. 
Obwohl der Goldpreis trotz der 
laufenden Korrektur noch immer 
weit jenseits der 1.000 US Dollar 
Marke notiert, vermitteln die Kur-
se vieler Minen immer noch den 
Eindruck als drohe in Kürze ein 
extremer Rückfall der Preise für 
Gold und Silber. 

Dieses Ungleichgewicht muss 
sich über kurz oder lang auflösen. 
Entweder notieren die Preise für 
Gold und Silber viel zu hoch oder 
die Kurse der Minen sind viel zu 
niedrig. "Stimmen" die Kurse der 
Minen, dann hätte der Goldpreis 

ein Rückschlagpotential von meh-
reren hundert US Dollar und für 
2010 wären durchaus Goldkurse 
von 800 US Dollar je Feinunze 
möglich. Verharrt der Goldpreis in 
2010 jedoch auf dem aktuellen Ni-
veau oder steigt sogar noch weiter 
an, dann ist schon bald eine Neube-
wertung der Minen fällig. 

HardFacts erwartet für 2010 
einen Goldpreis, der sich unter 
starken Schwankungen eher seit-
wärts bewegt, das inzwischen er-
reichte Niveau aber weitgehend 
hält. In 2010 wird es also nicht er-
neut einen ebenso starken Anstieg 
der Edelmetallpreise geben, wie er 
für das Jahr 2009 so charakteri-
stisch war. 

Vielmehr ist nach dem beein-
druckenden Anstieg der letzten 12 
Monate eine Phase der Konsolidie-
rung wahrscheinlich. An der Bör-
se stellen sich diese Phasen in der 
Regel als ausgedehnte Seitwärts-

Anlage in Edelmetallen
Photo: Pro Aurum
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China: 
Stromengpässe 

Am 12. Dezember letzten Jah-
res hat die Provinz Hubei 

Unternehmen die Stromversor-
gung gekürzt. Wie Yang Yong, der 
Chefingenieur der Hubei Electric 
Power Company, erklärte, könnten 
die Stromsperren noch bis zum 
März andauern. Betroffen von der 
Stromsperre sind weniger Privat-
haushalte und kleinere Unterneh-
men als vielmehr Unternehmen mit 
einem besonders hohen Stromver-
brauch. Bei ihnen handelt es sich 
vor allem um die Stahl- und Alu-
miniumhersteller in der Provinz. 

Der Grund für die Sparmaß-
nahme sind die schrumpfenden 
Kohlevorräte vieler chinesischer 
Kraftwerke. Nicht nur in Hubei ge-
hen die Vorräte zurück. Auch aus 
den Provinzen Hunan, Jiangxi und 
Anhui werden schwindende Lager 
berichtet. Sie schrumpfen, weil ei-
nerseits der Stromverbrauch und 
damit der Kohlenverbrauch der 

Kraftwerke steigt, während gleich-
zeitig das verfügbare Angebot im-
mer geringer wird. 

Kohlevorräte reichen nur 
noch für 9 Tage

Die Statistiken des Energiemi-
nisteriums weisen für ganz Chi-
na 349 Kohlekraftwerke aus, die 
Strom für den lokalen Verbrauch 
erzeugen. Kurz nach Weihnach-
ten verfügten sie noch über einen 
Kohlenvorrat von 22,74 Mio. Ton-
nen. Die Menge reicht aus, um für 
weitere neun Tage Strom zu produ-
zieren. In Hubei selbst reichen die 
Vorräte nur unwesentlich länger. 
Mit Einschränkungen könnte man 
hier die Produktion für zehn Tage 
aufrecht erhalten. 

In China setzt man derzeit alles 
daran, die Situation zu entspan-
nen. Das Eisenbahnministerium 
stellt deshalb seit dem 18. Dezem-
ber täglich 1.550 Eisenbahnwag-
gons für den Transport von Kohle 
aus den Provinzen Henan, Shaanxi 

Kohle für Stromerzeugung
Photo: sxc

bewegungen dar. Da die Edelme-
talle für ihre steilen Anstiege und 
abrupten Kurseinbrüche bekannt 
sind, ist durchaus damit zu rech-
nen, dass die Amplitude innerhalb 
dieser Seitwärtsbewegung sehr 
hoch ausfällt, sprich die Hoch- und 
Tiefpunkte dieser Seitwärtsbewe-
gung recht weit auseinander liegen 
werden. 

Deshalb rechnen wir mit einer 
hohen Volatilität in einem insge-
samt eher seitwärts tendierenden 
Markt. Die Tiefpunkte kann man 
für physische Zukäufe nutzen und 
der Minensektor sollte ebenfalls 

mit spektakulären Übernahmen 
und interessanten Tradingchancen 
auf sich aufmerksam machen. 

Wenn Sie sich für die HardFacts 
Investment Strategie Edelmetalle 
oder die drei anderen HardFacts 
Investment Strategien interessie-
ren und wissen möchten mit wel-
chen Minen wir uns im Dezember 
bereits für das nächste Jahr positi-
oniert haben, dann klicken Sie bit-
te hier und sichern sich Sie sich ein 
kostenloses vierwöchiges Testabo 
mit vorteilhaften Einführungsta-
rifen.

http://www.hardfacts-online.de/content/view/342/107/
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Modernes Kohlekraftwerk
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und Shanxi in die Provinz Hubei 
bereit. Bis zum 18. Januar soll die 
Aktion noch fortgeführt werden. 

Mit diesen Anstrengungen kön-
nen zwar kurzfristig die Engpäs-
se etwas abgemildert werden, das 
grundlegende Problem wird man 
damit jedoch nicht beheben kön-
nen. Im November 2009 stieg Chi-
nas Stromverbrauch auf 328,4 Mrd. 
Kilowattstunden. Gegenüber dem 
November 2008 war dies ein An-
stieg von 27,63%. Erzeugt wurden 
hingegen nur 323,4 Mrd. Kilowatt-
stunden, das war zwar immer noch 
ein Anstieg gegenüber 2008 von 
26,9%. Doch die Zahlen machen 
deutlich, dass die Schere in 2009 
eher weiter auseinanderklappte 
anstatt sich zu schließen, denn der 
Verbrauch stieg schneller als die 
Produktion.

Preise werden langfristig 
steigen

Schuld daran waren die schnelle 
Erholung der chinesischen Wirt-
schaft und das unerwartet kalte 

Winterwetter. Es erhöhte den 
Stromverbrauch und beeinträchti-
gte die Stromerzeugung aus Was-
serkraft entlang des Yangtse. Zu-
sätzlich sank die Kohleproduktion 
in der Provinz Shanxi in 2009, 
weil zahlreiche kleinere Kohle-
bergwerke, die für ihre schlech-
ten Sicherheitsstandards bekannt 
sind, von der Regierung geschlos-
sen wurden. Gleichzeitig kann aus 
anderen Bergbauprovinzen wie der 
Inneren Mongolei und Ningxia auf-
grund der begrenzten Transport-
kapazitäten nur beschränkt Kohle 
zugeführt werden. 

Da sich dieser Engpass so schnell 
nicht wieder auflösen wird, ist mit 
Preiserhöhungen sowohl bei den 
Preisen für elektrischen Strom als 
auch dem Preis für Kohle zu rech-
nen. Experten erwarten für den 
Kohlepreis deshalb in 2010 einen 
Anstieg von 5 bis 8%, der über 
kurz oder lang über einen erhöh-
ten Strompreis an die Verbraucher 
weitergegeben werden wird.

http://www.hardfacts-online.de/content/view/342/107/
http://www.hardfacts-online.de/content/view/352/91/
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Trading Signale Rohstoffe

Musterdepot I: 15.3.2007- 30.04.2009:  + 47,22 %
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Name WPK Close Allocate       Seit
Futures
BRENT OIL-FUTURE 000722 52,70  overweight 	  20.03.09 
BRENT INDEX ICE 000723 52,86  overweight 	  23.03.09 
CRUDEOIL-FUT. 000510 53,49  overweight 	  05.03.09 
OPEC OILBASKET USDBARREL 000724 50,43  overweight 	  06.03.09 
US. PHLX OIL SERVICE OSX 000410 137,60  overweight 	  24.03.09 
PALLADIUM-FUT. 000514 218,75 neutral 	  02.03.09 
CC-INDEX-FUT. 000652 375,04 underweight 	  17.03.09 
GOLD-FUTURE 000511 934,59 underweight 	  12.03.09 
SILVER-FUTURE 000513 13,51 underweight 	  12.03.09 
Rohstoffe
COPPER USD TON 999197 3.924,25  overweight 	  10.03.09 
JSE GOLD 000805 2.943,81  overweight 	  18.03.09 
PLATIN USD OUNCE 999202 1.122,00  overweight 	  29.12.08 
ALUMINIUM USDTON 999190 1.360,00 neutral 	  20.03.09 
PALLADIUM USDOUNCE 999199 207,00 neutral 	  02.03.09 
US. AMEX GOLD BUGS HUI 969557 334,20 neutral 	  20.03.09 
US.PHLXGOLD+SILVER XAU 969412 138,91 neutral 	  24.03.09 
US.AMEX OIL 969558 903,20 underweight 	  09.02.09 
GOLD USD OUNCE 999001 929,00 underweight 	  12.03.09 
NICKEL USDTON 999005 9.507,00 underweight 	  19.02.09 
US ROHöL-BENZIN-LAGERB. 006216 337,10 underweight 	  09.08.07 

Name WPK Close Allocate       Seit
CHF SWITZERL. REF EURCHF 965407 1,52  overweight 	  16.03.09 
GBP UKREFEURGBP 965308 0,92  overweight 	  19.03.09 
HKD HONGKONG FX EURHK$ 000054 10,51  overweight 	  25.03.09 
INR INDIA FXEURINR 000071 68,66  overweight 	  12.03.09 
JPY JAPANREFER.EURJPY 965262 131,82  overweight 	  03.03.09 
PHP PHILIPPINENEURPHP 000075 65,21  overweight 	  24.03.09 
SGD SINGAPOREEURSG$ 000057 2,04  overweight 	  24.03.09 
THB THAILANDEURTHB 000059 47,92  overweight 	  24.03.09 
CAD CANADAREF.EURCA$ 965466 1,66 neutral 	  23.03.09 
HUF HUNGARYFXEURHUF 000063 301,72 neutral 	  17.03.09 
IDR INDONESIA FXEURIDR 000058 neutral 	  19.02.09 
MXN MEXICOEURMXP 000064 19,27 neutral 	  19.03.09 
NZD NEWZEELANDEURNZ$ 000069 2,35 neutral 	  25.03.09 
PLN POLENEURPLN 000066 4,55 neutral 	  06.03.09 
RUB RUSSIAFXEURRUR 000037 45,38 neutral 	  23.02.09 
SEK SWEDEN REF. EURSEK 965467 10,93 neutral 	  24.03.09 
USD CROSSRATE FXUSDJPY 000080 98,31 neutral 	  26.03.09 
USD USA REFERENZP EUR 965275 1,34 neutral 	  19.03.09 
ZAR SOUTH AFRI FX EURZAR 000067 12,81 neutral 	  09.03.09 
AUD AUSTRALIA FXEURAUD 000051 1,93 underweight 	  12.02.09 
CZK CZECHIAFXEURCZK 000053 27,43 underweight 	  20.03.09 
KRW SüDKOREA FX EURKRW 000034 1.806,43 underweight 	  26.03.09 
NOK NORWAYREF.EURNOK 965469 8,60 underweight 	  20.03.09 
SKK SLOWAKEIEURSKK 000061 30,12 underweight 	  04.03.09 
TRY TURKEYTRYEUR 969644 0,44 underweight 	  09.03.09 

Musterdepot wird weiterentwickelt
Mit einer Rendite von 47,22% war das HardFacts Musterdepot ein Erfolg. An diesen Erfolg werden wir anknüpfen 

und dabei das HardFacts Musterdepot konsequent ausbauen und weiterentwickeln. 
In den vergangenen Wochen und Monaten haben wir dazu auch aus den Reihen unserer Abonnenten zahlreiche 

Ideen und Anregungen erhalten. Sie fließen in mehrere unterschiedliche und doch eng aneinander angelehnte In-
vestmentstrategien ein, die wir Ihnen im November ausführlich vorstellen werden.

Soviel können wir heute schon verraten: Die neue „HardFacts Investment Strategie“ ist vielseitiger und individu-
eller als das Musterdepot in seiner bisherigen Form zum Nutzen unserer Abonnenten. 

Wie Sie es von uns gewohnt sind, erhalten Sie als Abonnent auch weiterhin wertvolle Zusatzinformationen und 
konkrete Handlungsempfehlungen auf der Basis unserer unabhängigen Analysen zu einem fairen Preis.

HardFacts Investment Strategien sind im Dezember aktiv geworden

Bereits innerhalb von wenigen Wochen konnten sehr positive Ergebnisse einge-
fahren werden.. 

Die HardFacts Investment Strategien entwickeln das Musterdepot I. weiter.  Sie 
stehen für die Bewahrung und Absicherung bestehender Vermögen ebenso wie für 
den Vermögensaufbau. Dank des modularen Systems kann sich jeder Anleger ein 
Paket schnüren, das seinen individuellen Präferenzen optimal entspricht.

Für sicherheitsorientierte Anleger, die ihr Vermögen in der aktuellen Wirtschafts- 
und Finanzkrise bewahren und effektiv schützen möchten, kreieren wir die HardFacts 
Investment Strategie Edelmetalle mit einem physischen Edelmetalldepot und Ak-
tienempfehlungen aus dem Sektor der Gold- und Silberminen und Explorer. 

Die Versorgung mit Rohstoffen und Energie bleiben die zentralen Herausforde-
rungen für das 21. Jahrhundert, denn immer mehr Menschen streben nach einem 
Lebensstandard auf westlichem Niveau. Rohstoffe und Energie werden deshalb nicht 
nur dringend benötigt. Sie bieten Investoren auch ein großes Potential, das wir mit 
unseren beiden HardFacts Investment Strategien Rohstoffe sowie Energie heben 
werden.

Chancen, die sich an den etablierten Aktienmärkten außerhalb des Rohstoff-, En-
ergie- und Edelmetallsektors ergeben, nutzen wir in unserer vierten Strategie, der 
HardFacts Investment Strategie Chance. Hier richten wir unseren Fokus auf divi-
dendenstarke Aktien ebenso wie auf die Emerging Markets und Spezialsituationen. 

Sie können die HardFacts Investment Strategien einzeln abonnieren oder sich nach 
Ihren persönlichen Präferenzen ein individuelles Paket zusammenstellen. 

Soviel können wir heute schon verraten: Das neue Abonnenten Angebot
HardFacts Investment Strategien

ist vielseitiger und individueller als das Musterdepot in seiner bisherigen Form zum 
Nutzen unserer Abonnenten. Weiterführende Informationen und Abonnement finden 
Sie unter diesem Link.

Wie Sie es von uns gewohnt sind, erhalten Sie als Abonnent auch weiterhin wert-
volle Zusatzinformationen und konkrete Handlungsempfehlungen auf der Basis un-
serer unabhängigen Analysen zu einem fairen Preis. 

http://www.hardfacts-online.de/content/view/342/107/

